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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

 

die Grundschule der Gemeinde Doberschütz kann sich über einen neugestalteten, 

klimaangepassten Schulhof freuen. Möglich wurde das Projekt durch den Gewinn des 

„Ideenwettbewerbs Klima“ des Kompetenzzentrums Klima beim Sächsischen Landesamt für 

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG), an dem die Schule im Jahr 2024 erfolgreich 

teilgenommen hatte. 

Unter dem Projekttitel „Begrünte Naturparkschule Doberschütz“ wurden verschiedene 

Maßnahmen zur Verbesserung des Schulumfeldes und zur Anpassung an die Folgen des 

Klimawandels umgesetzt. An der Längsseite des Schulgebäudes entstand eine 

Fassadenbegrünung mit Weinreben. Diese sorgt künftig für eine natürliche Beschattung des 

Gebäudes, trägt durch Verdunstung zur Kühlung der Umgebung bei und bietet den 

Schülerinnen und Schülern zudem eine besondere Naschmöglichkeit. 

Ergänzt wurde die Umgestaltung durch die Pflanzung eines Baumes, der langfristig wertvollen 

Schatten auf dem Schulhof spenden wird. Die Baumscheibe sowie der Pflanzstreifen der 

Fassadenbegrünung wurden mit einer Staudenmischung bepflanzt, die zusätzlichen 

Lebensraum und Nahrungsquellen für Insekten schafft. Eine um den Baum angeordnete 

Sitzgelegenheit lädt zum Verweilen ein. 

Für die nachhaltige Bewässerung der neuen Begrünung wurde zudem eine 

Regenwasserzisterne mit einem Fassungsvermögen von sechs Kubikmetern installiert. Diese 

ist an das benachbarte Dach angeschlossen und ermöglicht die Nutzung von Regenwasser für 

die Bewässerung der Pflanzen. 

Die offizielle feierliche Übergabe des 

Projekts durch das LfULG an die 

Grundschule der Gemeinde 

Doberschütz erfolgt am 1. Juli 2026. 

Die Gemeinde dankt allen 

Beteiligten, die mit ihrem 

Engagement zum erfolgreichen 

Abschluss des Projekts beigetragen 

haben, und wünscht den Kindern viel 

Freude an ihrem neuen Schulhof 

sowie angenehmere Bedingungen 

beim Lernen und Spielen an heißen 

Tagen. 

 

Ihr Bürgermeister Andreas Mählmann 
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Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde    
 

Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer  
                                                 (Hundesteuersatzung) 
 
Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 15 des 
Gesetzes vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist, i.V.m. den §§ 2 und  7 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876) geändert worden ist, und § 10 des Gesetzes zum 
Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden (GefHundG) vom 24. August 2000, das 
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 358) geändert worden 
ist, hat der Gemeinderat Doberschütz in seiner Sitzung am 25. Juni 2026  folgende Satzung 
beschlossen: 
  

§ 1 Steuererhebung 

 

Die Gemeinde Doberschütz erhebt eine Hundesteuer als örtliche Aufwandssteuer nach 

den Vorschriften dieser Satzung.  

 

§ 2 Steuergegenstand 

 

(1) Der Besteuerung unterliegt das Halten von Hunden im Gebiet der Gemeinde 
Doberschütz zu nicht gewerblichen Zwecken. Kann das Alter eines Hundes nicht 
nachgewiesen werden, so ist davon auszugehen, dass er älter als drei Monate ist. 

(2) Abweichend vom Absatz 1 unterliegt das Halten von Hunden durch Personen, die sich 
nicht länger als zwei Monate im Gebiet der Gemeinde Doberschütz aufhalten, nicht 
der Steuer, wenn diese Personen die Tiere bereits bei der Ankunft besitzen und in einer 
anderen Gemeinde oder Stadt der Bundesrepublik Deutschland versteuern. 

(3) Der Besteuerung unterliegt auch das Halten von gefährlichen Hunden im Sinne von § 
1 des Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung vor gefährlichen Hunden (GefHundG). 
Nachfolgende Hundegruppen sowie Kreuzungen dieser Rassen untereinander gelten 
als gefährliche Hunde: 

 

  a. American Staffordshire Terrier 

  b. Bullterrier 

  c. Pitbull Terrier 

 

Gefährliche Hunde sind ebenfalls Hunde, deren Gefährlichkeit im Einzelfall von der 

jeweils zuständigen Polizeibehörde festgestellt wurde. Nicht unter Satz 2 fallen 

Welpen und Junghunde bis zu einem Alter von sechs Monaten. 
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(4) Absatz 3 gilt nicht für Hunde, bei denen durch eine Negativbescheinigung der 
zuständigen Behörde die Gefährlichkeit widerlegt wurde. Der Hundehalter hat die 
Bescheinigung nachzuweisen. Als Nachweis gilt die Vorlage der Negativbescheinigung 
oder einer beglaubigten Kopie. 
 

§ 3 Steuerschuldner 

 

(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. 
(2)  Halter eines Hundes ist, wer einen Hund in seinem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb  

aufgenommen hat, um ihn seinen Zwecken oder denen seines Haushaltes oder seines  

Betriebes dienstbar zu machen. Kann der Halter eines Hundes nicht ermittelt werden, 

so gilt als Halter, wer den Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, untergebracht 

oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten hat. 

(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltsangehörigen 
gemeinsam gehalten. 

(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind sie Ge-
samtschuldner der Hundesteuer. 

(5) Wird von juristischen Personen ein Hund gehalten, so gelten diese als Halter. 
 

§ 4 Haftung 

 

Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, so haftet der Eigentümer neben 

dem Steuerschuldner als Gesamtschuldner. 

 

§ 5 Entstehung der Steuer, Beginn und Ende der Steuerpflicht 

 

(1) Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer. Die Steuerschuld für ein Kalenderjahr entsteht 
am 01. Januar für jeden an diesem Tage im Gemeindegebiet gehaltenen über drei 
Monate alten Hund. 

(2) Wird ein Hund erst nach dem 01. Januar 3 Monate alt oder wird ein über drei Monate 
alter Hund erst nach diesem Zeitpunkt (Stichtag) gehalten, so entsteht die Steuer-
schuld und beginnt die Steuerpflicht am ersten Tage des auf den Stichtag folgenden  
Kalendermonats. 

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Hundehaltung 
beendet wird. 

(4) Wird ein Hund im Gemeindegebiet erst nach dem Beginn eines Kalenderjahres 
gehalten, so entsteht keine Steuerschuld, wenn der Hund für diesen Zeitraum 
nachweisbar in einer anderen Gemeinde des Bundesgebietes bereits versteuert wurde 
und keine anteilige Erstattung der dort erhobenen Steuer nach Abmeldung des Hundes 
erfolgte. Den Nachweis hat der Hundehalter zu erbringen.  
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§ 6 Steuersatz 

 

(1) Der Steuersatz für die Hundehaltung beträgt im Kalenderjahr 
für den ersten Hund   60,00 EUR 

für den zweiten Hund                       102,00 EUR  

für jeden weiteren Hund            150,00 EUR  

(2) Werden neben den in § 9 aufgeführten Hunden andere Hunde gehalten, so gelten 
diese als weiterer Hund im Sinne von Absatz 1. 

(3) Besteht die Steuerpflicht nicht während des gesamten Kalenderjahres, so ist der 
Steuersatz anteilig zu ermitteln. 

(4) Steuerbefreiungen bleiben nach § 9 unberührt 
 

§ 7 Steuersatz für gefährliche Hunde 

 

Der Steuersatz für das Halten eines gefährlichen Hundes nach § 2 Abs. 2 beträgt im 

Kalenderjahr 

 

a) für den ersten Hund  300,00 EUR 
b) für jeden weiteren Hund  800,00 EUR 

 

§ 8 Zwingersteuer 

 

(1) Die Hundesteuer für Hundezüchter beträgt 150,00 EUR für jeden Zuchthund, wenn 
 

1. mindestens zwei zuchttaugliche Hunde der gleichen Rasse, darunter eine Hündin im 
zuchtfähigen Alter, zu Zuchtzwecken gehalten werden,  

2. der Zwinger, die Zuchttiere und die selbstgezogenen Hunde nachweislich in ein 
anerkanntes Zucht- und Stammbuch eingetragen sind, 

3. über den Ab- und Zugang ordnungsgemäße Aufzeichnungen geführt werden, 
4. aller zwei Jahre ein Wurf nachgewiesen wird und bei Rüden die Deckbescheinigung 

vorgelegt werden können. 
 

(2) Absatz 1 gilt auch für den gewerblichen Handel mit Hunden. 
(3) Für selbstgezogene Hunde, die sich im Zwinger befinden, wird bis zum Alter von 

sechs Monaten keine Hundesteuer erhoben. 
 

§ 9 Steuerbefreiungen 

 

(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag und entsprechendem Nachweis gewährt für das Halten 

von  

 

1. Hunden, die ausgebildet sind, ausschließlich zum Schutz und der Therapie von Personen 

im Sinne des Schwerbehindertenrechts dienen, 
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2. Hunden, die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben dienen (z.B. Diensthunde 

der Polizei, des Zolls und der Bundespolizei), 

3. Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als 

Rettungshunde für den Zivil- und Katastrophenschutz oder Rettungsdienst zur Verfügung 

stehen, 

4. Hunden von Forstbediensteten, soweit diese Hunde für den Forst- oder Jagdschutz 

erforderlich sind, 

5. Jagdgebrauchshunden von bestätigten Jagdaufsehern, 

6. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen u.ä. Einrichtungen  

    untergebracht sind, 

8. Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Zahl. 

 

(2) Von der Steuerbefreiung ausgenommen sind gefährliche Hunde. 

 

§ 10 Steuerermäßigungen 

 

       (1) Die Hundesteuer nach § 6 ermäßigt sich auf Antrag um die Hälfte für 

 

 1. Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von  

       Einzelwächtern bei Ausübung des Wachdienstes benötigt werden, 

 2.  Hunde, die zur Bewachung von Gebäuden gehalten werden, wenn dies nach der 

Lage der örtlichen Verhältnisse erforderlich ist, insbesondere, wenn das betroffene 

Gebäude mehr als 200 Meter von einer geschlossenen Bebauung entfernt ist. 

3.  Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem  

nächsten im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 Meter entfernt liegen, 

erforderlich sind. 

      (2) Werden in Absatz 1 aufgeführte Hunde neben anderen Hunden gehalten, so gelten    

      diese als zweiter oder weiterer Hund im Sinne von § 6 Absatz 1. 

      (3) Von der Steuerermäßigung ausgenommen sind gefährliche Hunde. 

 

§ 11 Verfahren bei Steuerermäßigung und Steuerbefreiung 

 

(1) Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung maßgebend sind die 
Verhältnisse bei Beginn des Kalenderjahres, in den Fällen von § 5 Absatz 2 diejenigen 
bei Beginn der Steuerpflicht. 

(2) Eine Steuervergünstigung wird nur auf Antrag und frühestens ab dem Ersten des 
Monats gewährt, in dem der Antrag gestellt wird. Sie wird längstens bis zum Ende eines 
Kalenderjahres gewährt und ist anschließend neu zu beantragen Satz 2 gilt nicht für § 
9 Ziffer 1 und 2. 

(3) Die Steuervergünstigung wird versagt, wenn 
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1. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren wegen Tierquälerei rechtskräftig 

bestraft wurde, 

2. die Unterbringung der Hunde nicht den Erfordernissen des Tierschutzes entspricht, 

3. die Hunde, für die die Steuervergünstigungen in Anspruch genommen werden soll,  

nach Art und Größe für den angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet sind, 

 

 

§ 12 Entrichtung der Hundesteuer 

 

(1) Die Hundesteuer wird durch Bescheid für ein Kalenderjahr festgesetzt. Dem 
Steuerschuldner kann ein Bescheid erteilt werden, der bis auf Widerruf mehrere Jahre 
gilt. 

(2) Die Steuer ist am 15. Februar für das ganze Kalenderjahr fällig. Beginnt die 
Steuerpflicht nach dem § 5 Absatz 2 im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer 
mit dem nach § 6 festgesetzten Teilbetrag frühestens einen Monat nach Bekanntgabe 
des Steuerbescheides fällig. 

 

(3) Endet die Steuerpflicht während eines Kalenderjahres oder tritt eine 
Ermäßigungstatbestand ein, so wird ein bereits ergangener Steuerbescheid geändert. 
Überzahlte Steuer wird erstattet.     
 

§ 13 Anzeigepflicht 

 

(1) Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, hat das innerhalb 
von zwei Wochen nach dem Beginn des Haltens oder nach dem der Hund das 
besteuerbare Alter erreicht hat, unter Angabe der Rasse und des Alters, der Gemeinde 
anzuzeigen. Mit der Anzeige erteilt der Hundehalter sein Einverständnis, dass die 
Kreispolizeibehörde die Gemeinde im Fall Feststellung der Gefährlichkeit für diesen 
Hund informiert. 

(2) Endet die Hundehaltung , so ist dies der Gemeinde innerhalb von zwei Wochen 
mitzuteilen. Wird diese Frist versäumt, so kann die Hundesteuer entgegen § 5 Abs. 3 
bis zum Ende des Kalendermonats erhoben werden, in dem die Abmeldung eingeht. 

(3) Entfallen die Voraussetzungen für eine Gewährte Steuervergünstigung, so dass der 
Gemeinde innerhalb von zwei Wochen anzuzeigen. 

(4) Eine Verpflichtung nach Abs. 1 und 2 besteht nicht, wenn feststeht, dass die Hun-
dehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die Steuerpflicht beginnt, aufgehoben wird. 

(5) Wird ein Hund veräußert oder verschenkt, so sind in der Mitteilung nach Abs. 2 der 
Name und die Anschrift des neuen Hundehalters anzugeben. 
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§ 14 Steueraufsicht 

 

(1) Für jeden steuerpflichtigen Hund wird von der Gemeinde eine Hundesteuermarke 
ausgegeben. Für anzeigepflichtige, jedoch steuerfreie Hunde erfolgt die Ausgabe der 
Hundesteuermarke, sobald die Anzeige erstattet  und bestätigt wurde. 

(2)  Der Hundehalter muss die von ihm gehaltenen, außerhalb des von ihm bewohnten 
Hauses und des umfriedeten Grundbesitzes, laufenden anzeigepflichtigen Hunde mit 
einer gültigen und gut sichtbar befestigten Hundesteuermarke versehen. 

(3) Hundezüchter, die zur Zwingersteuer nach § 8 dieser Satzung herangezogen werden, 
erhalten in jedem Fall nur zwei Steuermarken. 

(4) Bis zur Ausgabe neuer Hundesteuermarken behalten die bisherigen  Steuermarken 
ihre Gültigkeit. 

(5) Der Hundehalter ist verpflichtet, die Hundesteuermarke in der von der Gemeinde 
festgelegten Frist umzutauschen. 

(6) Endet eine Hundehaltung, so ist die Hundesteuermarke mit der schriftlichen Anzeige 
nach § 13 Absatz 2 dieser Satzung der Gemeinde zurückzugeben. 

(7) Bei Verlust oder unbrauchbar gewordener Hundesteuermarke wird eine 
Ersatzsteuermarke ausgegeben. Hierfür werden Verwaltungskosten erhoben. 

 

§ 15 Ordnungswidrigkeiten 

 

(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 SächsKAG handelt, wer  
a. seiner Meldepflicht nach § 13 Abs. 1, 2, 3 oder 5 dieser Satzung nicht oder 

nicht rechtzeitig nachkommt, 
b. der Verpflichtung zur Anbringung der Hundesteuermarke am Halsband des 

Hundes nach § 14 Abs. 2 nicht nachkommt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden. Die Höhe der 
Geldbuße richtet sich nach § 6 Abs. 3 SächsKAG in der jeweils gültigen Fassung. 

 

§ 16 Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt am 01.01.2027 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Hunde- 

steuer vom 06.12.2001 außer Kraft. 

 

Doberschütz, den 25.Juni 2026 

                                                 
Mählmann 

Bürgermeister   
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Hinweise nach § 4 Abs. 4 SächsGemO: 

 

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 

Formvorschriften zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 

gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeiten 

widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist   

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 

b) die Verletzung  der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 

worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 

in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 

Elternbeitragsbekanntmachung ab dem 01.01.2027 

Die Festsetzung der ab 01.01.2027 gültigen Elternbeiträge und weitere Entgelte ergibt sich aus den 

nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG bekanntgemachten durchschnittlichen Betriebskosten des Jahres 2025 

(bekanntgemacht am 18.06.2026) und der Festlegung der Höhe des prozentualen Elternanteils lt. § 4 

der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung von 

Kindern in Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Doberschütz (Elternbeitragssatzung) ab 

01.01.2026 vom 23.11.2025. 

 

(1) Der Elternbeitrag beträgt 

    
      
Kinderkrippe gemäß § 1 Abs. 2 SächsKitaG 

   

Betreuungszeit 
10 Std. 9 Std. 7 Std.* 6 Std.* 4,5 Std.* 

Euro Euro Euro Euro Euro 

1. Kind 272,80 245,50 190,90 163,70 122,80 

2. Kind 163,70 147,30 114,50 98,20 73,70 

3. Kind 54,60 49,10 38,20 32,70 24,60 

4. Kind 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Kindergarten gemäß § 1 Abs. 3 SächsKitaG 

   

Betreuungszeit 
10 Std. 9 Std. 7 Std.* 6 Std.* 4,5 Std.* 

Euro Euro Euro Euro Euro 

1. Kind 162,40 146,20 113,70 97,50 73,10 

2. Kind 97,40 87,70 68,20 58,50 43,90 

3. Kind 32,50 29,20 22,70 19,50 14,60 

4. Kind 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

      

Hort  gemäß § 1 Abs. 4 SächsKitaG 

   

Betreuungszeit 
    6 Std. 5 Std. 

      Euro Euro 

1. Kind       84,70 70,60 

2. Kind       50,80 42,40 

3. Kind       16,90 14,10 

4. Kind       0,00 0,00 

*gemäß § 6 Abs. 4 Benutzungssatzung (feste Betreuungszeiten) 

  

      
(2) Der Elternbeitrag für Alleinerziehende beträgt 

   

      
Kinderkrippe      

Betreuungszeit 
10 Std. 9 Std. 7 Std.* 6 Std.* 4,5 Std.* 

Euro Euro Euro Euro Euro 

1. Kind 245,50 221,00 171,80 147,30 110,50 

2. Kind 147,30 132,60 103,10 88,40 66,30 

3. Kind 49,10 44,20 34,40 29,40 22,10 

4. Kind 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Kindergarten 

Betreuungszeit 
10 Std. 9 Std. 7 Std.* 6 Std.* 4,5 Std.* 

Euro Euro Euro Euro Euro 

1. Kind 146,20 131,60 102,30 87,80 65,80 

2. Kind 87,70 78,90 61,40 52,70 39,50 

3. Kind 29,30 26,30 20,40 17,60 13,10 

4. Kind 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 
 

   
 

Hort  

     

Betreuungszeit 
    6 Std. 5 Std. 

      Euro Euro 

1. Kind       76,20 63,50 

2. Kind       45,70 38,20 

3. Kind       15,20 12,70 

4. Kind       0,00 0,00 

*gemäß § 6 Abs. 4 Benutzungssatzung (feste Betreuungszeiten) 

 

(3) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer/Zeitrahmen innerhalb der Öffnungszeit der  

Einrichtung überschritten, werden weitere Entgelte nach folgenden Maßgaben erhoben: 

 1. für die Betreuung als Krippenkind für jede weitere Stunde ein weiteres  

     Entgelt von 9,09 € 

 2. für die Betreuung als Kindergartenkind für jede weitere Stunde ein 

               weiteres Entgelt von 3,87 € 

 3. für die Betreuung als Hortkind für jede weitere Stunde ein weiteres   

               Entgelt von 3,07 € 

 Weitere Entgelte werden nur erhoben, wenn die vertraglich vereinbarte  

 Betreuungsdauer an mehr als zwei Tagen im Monat überschritten wurde. 

 

(4) Der Beitragssatz für Gastkinder beträgt pro Tag 

 1. für die Betreuung als Krippenkind 81,83 € 

 2. für die Betreuung als Kindergartenkind 34,81 € 

 3. für die Betreuung als Hortkind 18,41 € 
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Stellenausschreibung 

 

In der Gemeinde Doberschütz ist ab 01. Januar 2027 zur Verstärkung des Bauhofteams eine 

Stelle als 

 

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) 

mit dem Schwerpunkt Haustechnik 

 

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden (ab 01.01.2028 von 35 Stunden) zu 

besetzen. 

 

Aufgabenbereiche 

• Schwerpunkt: Wartung und Instandhaltung der kommunalen Heizungs- und 
Sanitäranlagen sowie Elektroanlagen einschl. kleinerer Neuinstallationen 

• Durchführung des Winterdienstes und Pflege der Außenanlagen der kommunalen 
Einrichtungen sowie Spielplätze 

• Einsatz bei der Vor- und Nachbereitung kommunaler Veranstaltungen (Auf- u. Abbau, 
Transportarbeiten)  

 

Anforderungen: 

• abgeschlossene Berufsausbildung als Installateur im Elektro- oder Heizung/Sanitär- 
Bereich (oder vergleichbar) 

• Führerschein der Klasse B 

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit 

• Selbstständigkeit und Eigenverantwortlichkeit 

• Bereitschaft zur Übernahme von Tätigkeiten auch außerhalb üblicher Arbeitszeiten 
(Winterdienst) sowie zur Ableistung von Ruf-/Bereitschaftsdiensten (Hochwasser) 

• Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Doberschütz wäre 
wünschenswert 

 

Die Vergütung erfolgt nach Eignung und fachlicher Befähigung gemäß geltendem Tarifvertrag 

für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA) in der EG 5. 

 

Zudem bietet die Gemeindeverwaltung Doberschütz ihren Beschäftigten: 

• Zusätzliche tarifliche Leistungen (Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt, betriebliche 
Altersvorsorge [ZVK], Vermögenswirksame Leistungen) 

• 31 Tage Urlaub 
 

Die zu besetzende Stelle ist für Männer und Frauen in gleicher Weise geeignet. 

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Aus Kostengründen werden eingereichte Bewerbungsunterlagen nur zurückgesandt, wenn ein 

ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Rücksendung erfolgt nach Abschluss 
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des Verfahrens. Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der 

personenbezogenen Daten während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser 

Einwilligung ist jederzeit möglich. Wenn es nicht zu einer Einstellung kommt bzw. kein 

frankierter Rückumschlag beiliegt, werden die Bewerbungsunterlagen in regelmäßigen 

Abständen auf datenschutzrechtlich unbedenklichem Wege vernichtet. 

 

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen sind bitte bis 20.08.2026 an die 

Gemeindeverwaltung Doberschütz, Hauptamt, Breite Straße 17 in 04838 Doberschütz zu 

richten. Die Bewerbung kann auch elektronisch im Wege einer Email an 

info@doberschuetz.de erfolgen. Dabei sollte nur eine Gesamtdatei als pdf-Anhang beigefügt 

sein, die eine Größe von 5 MB nicht überschreitet. 

 

Öffentliche Bekanntmachungen anderer Behörden   
 

Amt für ländliche Neuordnung  

 

Öffentliche Ankündigung von Vermessungs- und Abmarkungsarbeiten entsprechend § 5 

SächsVermKatG 

Werkvertrag DZ08/LN/VKel/01 zwischen dem Amt für ländliche Neuordnung,                                                      

der Teilnehmergemeinschaft Sprotta und dem ÖbVI Hans-Peter Keller  

 
Gemeinde Doberschütz 
Flurbereinigungsverfahren Sprotta 
Flurstücke: sämtliche land- und forstwirtschaftlich genutzte Flurstücke im 
Flurbereinigungsverfahren Sprotta 
 
Ab sofort werden in den o.g. Flurstücken Vermessungsarbeiten (Abmarkung der zukünftigen 

Flurstücksgrenzen) aufgrund des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das 

Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - 

SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch das Gesetz 

vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S. 431) geändert worden ist durchgeführt. Dazu ist es 

erforderlich eventuell alle  o. g. Flurstücke zu betreten. Die Anwesenheit der 

Flurstückseigentümer ist jedoch nicht erforderlich, denn die Arbeiten können auch ohne 

Anwesenheit ausgeführt werden.  

Für die Ausführung der Vermessungsarbeiten ist der Zeitraum vom 27.07.2026 bis zum 

15.11.2026 vorgesehen. 

 

gez. Dipl.-Ing. Hans-Peter Keller 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 

Walter-Köhn-Straße 1d, 04356 Leipzig, Tel. 0341.525 579-0    

mailto:info@doberschuetz.de
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Gemeindeverwaltung informiert          
 
➔ Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

 
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr  

Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr  

Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 

Gern können Sie Ihre Anliegen auch per Mail an info@doberschuetz.de richten. 

 

➔ Grünschnittannahme im Bauhof 

 
Freitag,   24.07.2026 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 

Samstag, 25.07.2026 von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Weitere Termine werden am 28./29.08.; 25./26.09.; 23./24.10. sowie 27./28.11.2026 

durchgeführt. 

mailto:info@doberschuetz.de
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Vereine, Verbände  und Sonstige______________________ 
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Bild: Pilzen und Wildkräutern auf der Spur (C) Martin Neuhof 
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Impressum: Amtsblatt der Gemeinde Doberschütz 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Doberschütz, Breite Straße 17, 04838 Doberschütz 
Verantwortlich: Bürgermeister der Gemeinde Doberschütz Herr Andreas Mählmann  

Redaktion: Gemeindeverwaltung Doberschütz, Breite Straße 17, 04838 Doberschütz 

Ansprechpartnerin: Frau Anja Behr, Tel. 034244/54018, E-Mail: anja.behr@doberschuetz.de   

Das Amtsblatt mit den Bekanntmachungen der Gemeinde Doberschütz erscheint 

vierzehntägig jeweils donnerstags in digitaler Form auf der Homepage www.doberschuetz.eu.  

Für die Veröffentlichungen im Amtsblatt sind die nachfolgenden Redaktionsschlüsse zu 

beachten. Später eingegangene Mails können nicht berücksichtigt werden. Die 

Veröffentlichungen sind ausschließlich per Mail im Word-Format an 

anja.behr@doberschuetz.de zu senden. Fotos, Zeichnungen etc. sind mit dem Namen des 

Verfassers zu kennzeichnen und als extra Datei zu senden.             

  Erscheinungsdatum     Redaktionsschluss (17 Uhr) 

30.07.2026      21.07.2026 

13.08.2026      04.08.2026 

27.08.2026      18.08.2026 

10.09.2026      01.10.2026 

24.09.2026      15.09.2026 

Änderungen vorbehalten ! 

http://www.doberschuetz.eu/
mailto:anja.behr@doberschuetz.de

